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Altersmythos XLIII
Halluzinationen und Wahnvorstellungen sind bei Personen mit M.
Parkinson die Folge der zur Behandlung der motorischen Störungen

eingesetzten Medikamente

Wirklichkeit:
Zwar können hochdosierte Anti-Parkinsonmedikamente bei sonst
gesunden Parkinsonpatienten Halluzinationen und Wahnvorstellungen

verursachen. Meist treten diese jedoch bei Patienten auf,
die zusätzlich eine Demenz entwickelt haben.

Begründung:
Bei einer Untersuchung von 96% der in neun norwegischen
Gemeinden lebenden, medikamentös behandelten Parkinsonpatienten

ergaben sich bei
138 Personen keine Denkstörungen
60 Personen (26%) zeigten lebhafte Träume
23 Personen (10%) zeigten Halluzinationen mit erhaltener

Einsicht

14 Personen (16%) zeigten Halluzinationen mit Wahnvorstellun¬
gen
Personen mit Halluzinationen oder Wahnvorstellungen

waren älter (0.003; 77 + 7 vs 73 + 7 Jahre),
waren öfter dement (0.001; 70 + 7 vs 73% + 20% Jahre),

- aber mit gleich hohen L-Dopadosen behandelt (p 0.6,
510 vs 460 mg/d).

D. Aarstand et al, Arch Neurol 56, 595-601,1999
Prevalence and clinical correlates of psychiatric symptoms in

Parkinson disease. A community based study.
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